Anleitung Tischkreissage

PS 315
ID-Nr. 08-335-000-1

Wir hoffen, dass Ihnen lhre neue

Tischkreissdge groRRen Nutzen und viel

Arbeitsfreude bescheren wird.

Fur die problemlose Anwendung ist es
wichtig, folgende Hinweise zu beachten.
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Technische Angaben

Sagehoéhe

0-103 mm

Spindeldurchmesser, Standard 30 mm

Klingendurchmesser
Umdrehungszahl
Klingenneigung
Motoreffekt, 3-phasig
MaRe

315 mm
4400 U/min
0-45 Grad

3 kW (4 PS)

Sagebreite bis Anschlag800 mm

Schlittenlange

1100, 1250 mm

Schlittenbreite 350 mm
Kapplange Schlitten 1085, 1235 mm
Tischlange 900 mm
Tischbreite 750 mm
Verlangerungstisch Schlitten

LxB 500 x 350 mm
Verlangerungstisch, Tisch

LxB 500 x 150 mm
Tischhdhe 850 mm
Gewicht 295 kg

Allgemeines

* Maschine sofort nach Erhalt
kontrollieren. Eventuelle Transportschéden
sind unverzuglich dem
Transportunternehmen zu melden.

* Tisch nicht als Ablageflache benutzen.

* Beim Austausch von Ersatzteilen dirfen
nur Originalteile verwendet werden. Alle
elektrischen Installationen sind von einem
Fachmann durchzufthren.

Platzbedarf

Die Maschine setzt eine Arbeitsflache von
mindestens 2,5 m Breite voraus. Die
Sagelange entscheidet den Breitenbedarf.
Die L&nge der Arbeitsflache ist von der
Lange der Arbeitsstlicke abhangig, die
geségt werden sollen. Die Mindestlange
soll 3 m betragen, wir empfehlen jedoch
mindestens 4 m.

Hebebock

Schalter 4 hat einen schwarzen Knopf zum
Anschalten und eine rote Erh6hung zum
Abschalten.

Verléangerungstisch

Die Maschine wird standardgemafl mit
zwei Verlangerungstischen geliefert.
Einem firr den Schlitten und einem fir den
Tisch. Die Maschine kann auRerdem mit
einem Verlangerungstisch ausgestattet
werden. 900 x 150 mm.

Verankerung

Zur Gewabhrleistung der hchstmoglichen
Sicherheit ist die Maschine mit Schrauben
im FulRboden zu verankern.
Schraubendurchmesser: 8 — 10 mm.

Aufbewahrung

Die Maschine ist nicht rundum
rostschutzbehandelt und muss in trockenen
R&umen installiert werden. Steht die
Maschine langere Zeit in einem
unbeheizten Raum, sind unbehandelte
Maschinenteile, wie z.B. Tisch und
Messer, mit reichlich Paraffindl einzudlen.
Das Zudecken der Maschine schiitzt
ebenfalls vor Rostangriff. Soll die



Maschine im Freien aufbewahrt werden, ist
sie zu bedecken. Unbehandelte Teile
mussen mit Rostschutzmittel behandelt
werden.

Anwendungsbereich

Die Maschine lasst sich als Sége fur Holz,
Pressspanplatten, Holzfaserplatten und dgl.
anwenden.

Die Maschine ist fr den Betrieb in
geschlossenen Rdumen vorgesehen.

Arbeitsbedingungen (Spansauger mit
Filter)

Die Temperatur in der Werkstatt soll so
hoch sein, dass keine Handschuhe
erforderlich sind.

Die Werkstatt sollte mit einer
wirkungsvollen mechanischen Luftung
ausgerdistet sein.

Die Maschine ist an einen Spanabzug
anzuschlielRen, der den CE-Standard
erflllt.

Staub- und Spanentsorgung.

Die Maschine muss an einem Spanabzug
angeschlossen werden. Nach jeder
Arbeitsschicht sind eventuelle
Spanrickstdnde manuell aus der Maschine
abzusaugen. Die Maschine muss
regelmélig auf Spane kontrolliert werden.
Sehen Sie durch die Offnungen im Tisch.
Entfernen Sie die Gabelplatte, wenn Spane
abgesaugt werden missen. Zu viele Spéne
in der Maschine kdnnen zu einer
verringerten Kihlleistung des Sdgemotors
fahren.

Die Maschine ist fur die Verwendung in
verschiedenen Bereichen fur Hobbys,
Reparaturwerkstétten, kleine Tischlereien,
Industriebetriebe sowie
Ausbildungsinstitutionen verwendet
werden.

Transport und Umstellung

Die Maschine muss auf einer Palette
transportiert werden. Die Maschine kann
geteilt als Tisch und als Schlittenunterteil
auf die Palette gestellt werden.

Technische Anforderungen an den
Spanabzug

Der Spanabzug soll CE-geprift sein.

Der Luftdurchsatz bei 0 mm WS “ohne
externen Widerstand” soll mindestens ca.
1000 m*/Std. betragen.

(Normale Angaben des Herstellers.)
Durchmesser des Anschlussstutzens an der
Maschine =2 x 100 mm.

Druckabfall in der Maschine 20 mm WS
bei 25 m/s.

Rundsageklinge

Hochstdurchmesser 315 mm.
Mindestdurchmesser 250 mm.
Lochdurchmesser 30 mm.

Breite max. 4 mm. Es durfen nur Klingen
verwendet werden, die entsprechend
ENB847-1:2005 hergestellt worden sind.

Tischflachen

Die gegossenen Tische sind von hochster
Qualitat. Die Tischflachen sind speziell
bearbeitet, um hdchste Prézision und
optimale Gleiteigenschaften zu



gewahrleisten. Wenn die Maschine neu ist,
ist eine Einarbeitungsphase notwendig,
damit der Tisch eine blankere Oberflache
und dadurch optimale Gleiteigenschaften
erhalt.

Erforderliche Werkzeuge

Folgende Werkzeuge sind fur die
Anwendung der Maschine erforderlich:
Fester Schraubenschliissel 30 mm (inbegr.)
Innensechskantschliissel 3 mm
Innensechskantschliissel 5 mm
Innensechskantschliissel 6 mm
Innensechskantschliissel 8 mm
Innensechskantschliissel 10 mm
Schiebelehre

Malband oder Meterstab

Olkanne (Paraffindl fur den Tisch)

Larmpegel:

In Werkstatt gemessen:

Sage, Leerlauf 77,7 dB(A)
Sage, Bearbeitung 87,5 dB(A)

(Berechnung der entsprechenden
Schalleistung max., Lwa gemaR 1SO 3746
Lwa = 106,4 dB(A)).

Messfehlerzugabe K = 4 dB(A) gem. ISO
3746.

SICHERHEITSVORSCHRIFTE

N
Zeichenerklarungen




Zu lhrer Sicherheit: Maschine
erst in Betrieb nehmen, wenn
Sie das gesamte Handbuch
gelesen und verstanden haben.

Gepruften Gehdrschutz und
Schutzbrille tragen.

Rotierendes
Schneidwerkzeug!

Hénde niemals in die N&he
der Klinge halten.

* Personen ohne die
notwendige Sachkenntnis oder Erfahrung
bei Sagen durfen die Maschine nicht
bedienen. Die vorliegende Anleitung
versteht sich nicht als Schulungsmaterial
flir Sdgemaschinen.

* Sicherstellen, dass keine unbefugten
Personen die Maschine bedienen.

* WICHTIG! Vor Inbetriebnahme der
Maschine miissen alle Schutzvorrichtungen
montiert sein.

* Immer Schutzbrille und Gehérschutz
tragen.

* Die Maschine immer nach ausgefuhrter
Arbeit ausschalten. Die Maschine niemals
mit laufendem Motor verlassen.

* Unter dem Einfluss von starken
Medikamenten, Alkohol oder anderen
Drogen stehende Personen dirfen die
Maschine nicht bedienen.

* Kontrollieren, dass alle Drehgriffe,
Schrauben, Muttern, Anschlége,
Anschlussstutzen, Sdgemesser und dgl.
ordentlich festgezogen bzw. befestigt sind.
Es muss auch kontrolliert werden, dass
sich kein Werkzeug in der Maschine
befindet.

* Wahrend der Arbeit muss die Absaugung
immer aktiv sein.

* Niemals bei schlechten
Sichtverhaltnissen oder unzureichender
Beleuchtung an der Maschine arbeiten.

*Vor allen Reparatur- oder
Wartungsarbeiten stets kontrollieren, dass
die Stromversorgung der Maschine
unterbrochen ist.

Kontrolle der Sicherheitsfunktionen

* Ein paar Mal in der Woche muss
kontrolliert werden, ob das Blatt innerhalb
von 10 Sekunden nach dem Ausschalten
ganz still steht.

Sagen

* Kontrollieren, dass das Blatt scharf ist.
Stumpfe Blatter erfordern mehr
Vorschubkraft. Dies erhoht die
Unfallgefahr beim Ségen.

* Beim Sdgen muss der Sageschutz so
eingestellt werden, dass er ganz nah Uber
dem Arbeitsstiick liegt.

* Niemals direkt beim Spalten hinter dem
Einzelstiick stehen (Wurfgefahr).
Wurfgefahr wird normalerweise durch die
richtige Einstellung des Spaltmessers mit
der richtigen Dicke verhindert.

Siehe Schutzhaube.

* Schutzgehduse sofort tGber

das Arbeitsstiick stellen (max. 6 mm).

* Beim Wechsel von Blatt oder
Spaltmesser rotiert die Spindel, sodass sie
freikommt. Ebenfalls kontrollieren, dass
sie fest angezogen sind.

* Beim Schneiden setzen sich oft kleine
Stlicke an der rotierenden Klinge fest.
Diese niemals von Hand entfernen.
Wiéhrend des Betriebs sitzen lassen oder
mit dem Vorschub entfernen.

* Beim Sdgen kleiner Werkstlicke erhoht
sich die Verletzungsgefahr erheblich.
Immer VVorschub und Halter beim Ségen
Kleiner Werkstticke verwenden, sodass
Héande niemals in die N&he des Blattes
kommen.

Der Vorschub muss immer an einer festen
Stelle hangen (Pos. 13).

Beschadigte VVorschiibe mussen
ausgewechselt werden.

* Die Finger missen immer mindesten 10
cm vom Blatt entfernt sein, da ein
Sicherheitsspielraum notwendig ist.



Vor dem Schragstellen Sageblatt auf die
max. Hohe von 65 mm Uber dem Tisch
senken.

VORBEREITUNGEN

Aus transport- und
verpackungstechnischen Grinden sind
einige Bauteile bei der Lieferung nicht
montiert.

Schlitten

Der Schlitten ist justiert und montiert.
Schraube 9 gegen den mitgelieferten
Drehverschluss austauschen.

Auf den Verlangerungstisch 20 auf dem
Schlitten anbringen, mit den unteren
Einstellungsschrauben daflr sorgen, dass
er glatt auf dem Schlitten anliegt.

Den hinteren Verlangerungstisch, 21, auf
die gleiche Art montieren.

Anschlag mithilfe des Drehzentrums 6 und
Bremse 7 anbringen.

Ausprobieren, wo der Anschlag des
Schlittens in der Lange angebracht werden
soll.

Winkelskala in der Rinne bei Bremse 7
anbringen.

Langenskala bei Anschlag 8 anbringen

Bei Bedarf Serienanschlag auf dem
Anschlag anbringen.

Auf Stopp bei 90 ° einstellen
(Mutterplatte).

Spaltanschlag

Spaltanschlag siehe Abbildung anbringen.
Spaltanschlagstange (12) mit Festbolzen
und Muttern einstellen, sodass der
Spaltanschlag parallel mit dem S&geblatt
verlauft. Zwischen Stange und Tisch sitzen
2 Muttern auf Bolzen.

Die Stange mit der Mutter, die dem Tisch
an néchsten ist, einstellen.

Sageschutz

Das Spaltmesser mit Oberschutz auf dem
Halter, 54, anbringen. Der Halter kann
auch so eingestellt werden, dass sich das
Spaltmesser gleich hinter dem Blatt
befindet. Das Spaltmesser ist fabrikseitig
eingestellt. Bei Wechsel oder nach Bedarf
wird das Spaltmesser nach folgendem Bild
eingestellt:

Max 2 mm

Max 8 mm

Max 3 mm

Vdlj en klyvkniv som ar 0,2 mm

tjockare &n klingans liv vid tandbotten
Jakoveitsen on oltava 0,2 mm  paksumpi
kuin sahanteran paksuus hampaan juuressa

SUVA-SCHUTZ

Die Maschine kann mit einem Schutz auf
dem Spaltmesser oder einem SUVA-
Schutz ausgeristet werden. So wird der
SUVA-Schutz angebracht:



SUVA-Schutz

Der SUVA-Schutz wird eingestellt und ein
wenig Uber dem zu ségenden Objekt
festgestellt.

Der SUVA-Schutz kann von der Seite
eingestellt werden. Wird mit Griff 1
festgestellt. Bei normalem Sagen und bei
Schragstellung des Blatts muss der Schutz
nach rechts geschoben werden, sodass das
Blatt nahe an der linken Innenkante des
Schutzes steht.

Beim Sagen schmaler Stlicke wird der
Schutz nach links geschoben, sodass das

Blatt nach an der rechten Innenkante des
Schutzes steht.

Siehe Abbildung und Liste der Teile auf
Seite 12.

Sonstiges

1/ Elektrischen Anschluss vornehmen.
Rotationsrichtung beachten. Bei falscher
Rotationsrichtung die Abnahme dndern, da
die Maschine mit korrekter Phasenfolge
montiert ist.

Fachmann kontaktieren.

2/ Vor Anschluss der Maschine ans
Stromnetz kontrollieren, dass sich das Blatt
unbehindert drehen lasst und alle Teile
ordentlich festsitzen.

Bedienung

Start und Stopp der Maschine,
Bedienungsleiste, sitzen vorne auf der
Maschine.

Der Start der Sége ist bedingt von:



- Wéarmekontakt im Motor (ist der Motor
Uberhitzt, startet die Sége nicht)

Die Maschine ist mit einer elektronischen
Bremse versehen. Start und Stopp sollten
auf drei Minuten begrenzt werden. Warten,
bis die Bremse nach dem Stopp nicht mehr
bremst. Etwa 10 Sekunden nach dem Stopp
hort man ein Geréusch von der Seite, auf
der sie angezogen wurde.

Einstellung zum Sagen

1/ Blatt mit Knopf 1 auf passende
Arbeitshohe einstellen.

4/ Soll das Blatt schréag eingestellt werden,
wird Knopf 2 gel6st und der richtige
Winkel mit Kurbel 3 eingestellt.

NB! Das Blatt muss auf mindesten 65
mm gesenkt werden, bevor es schrag
gestellt wird.

5/ Spaltanschlag durch Losen von Griff 14
einstellen.

6/ Sageschutz so einstellen, dass er sich
genau Uber dem Arbeitsstiick befindet
(max. 6 mm).

Blattwechsel

Sechskantschlussel fiir das Spindelzentrum
anwenden und mit einem 30 mm festen
Schlissel festhalten.

Wartung der Sage

NB! Die Stromversorgung der Maschine
muss vor allen Servicearbeiten
unterbrochen werden.

Die Maschine ist nahezu wartungsfrei.
Jedoch sollten Sie folgende Tipps
beachten:

* Nach jeder Anwendung ist die ganze
Maschine — besonders die beweglichen
Teile — von Hobelspanen zu reinigen.



* Der Tisch sollte regelmalig gereinigt und
beispielsweise mit Paraffindl behandelt
werden.

* Der Motor ist wartungsfrei. Kabel und
Anschlisse sind jedoch regelméRig zu
kontrollieren.

Der Motorraum ist von Hobelspénen
freizuhalten, damit die Kihlluftzufuhr zum
Motorgeblése gewahrleistet ist.

* Kontrollieren, dass alle Drehgriffe,
Schrauben, Muttern, Anschlage, das
Sageblatt und dgl. ordentlich festgezogen
bzw. befestigt sind.

Folgende Komponenten sind regelmaRig
zu schmieren:
* Liftzapfen fur die Sage und ihre Lager

* Spindel mit Schragstellung und ihre
Lager

TECHNISCHE ANGABEN - STROM

Die Maschine ist mit einem CEE-
Handschuh 16 A ausgestattet.

Der Handschuh muss als Isolation
beispielsweise beim Austausch des
Sageblattes verwendet werden.

Dauerstrom ist 9A

Sicherung 10 A trége

Spannung 400 V, 3-phasig (Version 230 V,
3-phasig ist ausgeschildert)
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Liste der Teile

1/ Kurbel zur Erhéhung des Sageblatts
2/ Sperrung der Neigung des S&geblatts
3/ Kurbel zum Neigen des S&geblatts
4/ Heben und Senken

5/ Schutz fur das Sageblatt

6/ Drehzentrum Schlitten Anschlag

7/ Feststellung Winkel Anschlag

8/ Anschlag

9/ Schlittenfeststellung

10/ Spaltanschlag, Anschlag

11/ Griff, Spaltanschlag

12/ Stange, Spaltanschlag

13/ Vorschub

14/ Feststellgriff Spaltanschlag

15/ Stander

16/ Tisch

17/ Wartungsoffnung

18/ Schlittentisch

19/ Schlittenstock

20/ Verlangerungstisch Schlitten
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30/ Sageblatt

31/ AuRerer Flansch Sageblatt

32/ Schraubspindel

33/ Sageeinlage

34/ Innerer Flansch Ségeblatt

35/ Steuerung Séagebett

36/ Griff Ségebett

37/ Spindelgehduse, Gusseisen

38/ Spindel

39/ Spindelgehduse, Stahl

40/ Riemenscheibe, Spindel
Riemenscheibe, Motor

41/ Riemen

42/ Elektromotor

43/ Bligel, Lift

44/ Spanéffnung, Sage

45/ Vorgelegewelle, Gusseisen

46/ Spindelkopplung, Neigung

47/ Halter, Neigungsspindel, Gestell

48/ Mutterachse, Neigungsspindel

10




49/ Ségetisch, Gusseisen

50/ Zapfen, Spindel

51/ Zwischenachse

52/ Winkelwechsel Lift

53/ Liftzapfen, Sége

54/ Spaltmesserhalterkopplung
55/ Spaltmesser
56/Achsenhalter,S&gebett

57/ Eindeckung

60/ Maschinenschild

11
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SUVA-SCHUTZ

1/ Griff zum seitlichen Feststellen

2/ Schutzdeckel

6/ Griff zum Feststellen und Einstellen der
Hbhe

8/ Aussenhalt fir seitliche Verschiebungen
9/ Montageschrauben



12,13/ Schutzarm
14/ Innerer Teleskoparm
15/ Ségebogen

EG-Konformitatserklarung
Maschinenrichtlinie 98/37/EG
Anlage 2, Abschnitt A
AFS 1994:48, Anlage 2, Abschnitt
A

Der Hersteller

MOReTENs AB, M10

Nifsasvagen 11
SE-831 52 OSTERSUND, Schweden

garantiert hiermit, dass die gelieferte
Maschine mit dem Exemplar, das

der EG-Typenkontrolle unterzogen
wurde, Ubereinstimmt.

Tischkreissage MOReTENSs

PS315,
Nr. 335-000

die Bestimmungen der AFS 1994:48 fir
Maschinen und bestimmte andere
technische Apparate oder entsprechende
nationale Bestimmungen in einem anderen
Land innerhalb des EWR
entsprechend der Maschinenrichtlinie
98/37/EG erfllt.

AuRerdem wird erklart,
dass folgende (Teile der) harmonisierte(n)
Standards erfullt werden:

EN 292-2
EN848-1
EN60204-1
EMC-Richtlinie 2004/108/EG
Niedrigspannungsrichtlinie
2006/95/EG

Anmeldungsbehotrde:0404,
SMP svensk Maskinprovning AB
Fyrisborgsgatan 3,

SE-754 50 UPPSALA, Sverige
hat eine EG-Typenkontrolle gemal
Artikel 8, Punkt 2 ¢ durchgefunhrt.
Die Bescheinigung uber die EG-
Typenkontrolle gemaR Anlage VI
tragt die Nummer 404/03/XXX.
Die gelieferte Maschine stimmt mit
dem Exemplar, das der EG-
Typenkontrolle unterzogen wurde,
uberein.

Ostersund 2008

Bo Martensson, Geschéftsfiihrer
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	Anleitung Tischkreissäge
	Der Schlitten ist justiert und montiert.
	Schraube 9 gegen den mitgelieferten Drehverschluss austauschen.
	Auf den Verlängerungstisch 20 auf dem Schlitten anbringen, mit den unteren Einstellungsschrauben dafür sorgen, dass er glatt auf dem Schlitten anliegt.
	Sägeschutz


